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zr:rn Bebauungsplan'f lndustrlegobleiI
Botf1uh, fialienort, Fi.infJuchert und

rier §e;aeinde W a I I b a c h'

für die Geranne
WoLfacker.
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Recht ssru.n dlaeen
:i=e. ]H

Sg 1 und 2, B und,! des.Eund.esbaugesetzes vou 2j. Juni 1960
.{äcrr. r s: 141} (lrauc). :,.,

§s i bis ?T der yerorrlnung über d.ie beuliche l{utzung der Grundetüeke

[i""";;;,.rrs*r."ior;;;;, iän e6. l{ov. 1968 (3081. t, S. 1217) Bau§Yg.

§§ 1 bis i d,er y0 über die Auserbeitung der Bauleitpläne so$i-e über
äie narstellune dee Plenlnhalts (llanzei.chenverordnung) 1'oE 19. Janua:
1g65 (pcsi. 1-S. 21).

§ f der ?, Yerordnung der Landesreglerung zur Durchfilhrung des SBauG'

§§ I A'os" 1o ? n 9n 15 .;rnd 111 der LandesbauordnLrng für 3;-tien-Eii'rt-
i;";.;;-rc*,'5',4.\954 (q*t. 3r. s. 1i1) (ilo)'

B. Festsetzu:lFen

r.- {*"!-Aer. t*tic

§1
Ba*r,.eblqL

Der =äunliche Geltüngsbereich dss Bebauungsplanes wird i'r Baugebiete
geg.lledert. $le Festsetzung von Art und Begrenzung der einselnen Bauge-
üiät* erfolgt durch Eintragung ia StraBen- und Saulinienplan'

§a
§lgaeh:nen

Ia Industriegeblet (Cf ) sorte io Cewerbegeblet (Cn) können a::"sser den
gemäB den Absätzen ä Aär §§ ! und S Baut{Y0 allgenein zu}ässig'en AnIa-
gen folgende Anlagen ausnahagveise zugelassen werdenr

a) §chnringen für Aufsichts- und^ Bereitsebraftspersoner
sorl.e iür getriebeinhaber una Setriebsleiter

b) .rnlagen für klrchllche, kultureile, sozlalel
gesundheltliche und sportliche Zwecke t

sofern clJ.e ELgenarten di*ser Baugeblete gewahrt bLelhen.

*?-



-2-

§r
( t ) NeUenanlagen irn Sinne
genannten yoraussetzungen
I:es zulässig. -

ligben- un§ .Ve-I.sot

des § taiu ganzen
Ä!": 1 BaulITO sind unier den dortGe I tunss bere i ch J" ;-';;;",],]ägrpr"_

(.

(2) Ve:scrg-ünßsanl-agen is sinne des § t4 eu.. 2 ,au:\vc können iie ,anzenGeliungsbereich des-reba";;;;ir;;; ;"uäräu"*" wercen.

-]--
Flächen für überörtliche -yerkehrs- und yersorgungsanlagen eonle Grün_flächen eind bee ond ers s""gu"r.*""rr. Ji"' rä 

" 
t"äi;;oä;-äll ruorr,rossart

XI§ Si;.i:iff;iäg dleser--iia"i,"n ;";;is;i",iu""h Eintrasr.ns in stra,en_

Ias ]tfa8 der bauliehen N,.,ta
s e t zuns ä *, e,,,oa *acrreiJääl*1 ää3 i::ü:';;: ii : lrii :;ltrjri"i;#r i: "i;.der Bau.maesenzahr. (rur)-;;ä-uJl"äitr*il"uoolrÄ*r,"rr;;;.

(t) rre pestsetzung der cr,,:g1.1ächenzahl, d?, GeschoBflächenzahl und
§i;:""Eassenzar.r 

ä"iois'i'ä..r"r, ri,rli*äie, r* streßen--und, Eaurlnien_
(a) lie 1,o §tra8en- und 3aullnienplan für dle einzelnen Teilgebiete ela-getragenen Grundflächenz"i iun, eeichooifäcrr"nr"hlen, -aäor"rsenzehl 

und,Yollseschoß',ahte" i"ii"i-;i; Eöcirsigr;;:

,^....§*1""
(l) .,tr" Sauseise wird dle offeae Bauwelse festgesetzt.(e) ausnah*en köanen gestatiet.werden, ,,enn.aus betriebstechnischenGründen dle gescnrossäne -i.o*"i"" 

erforderrlch wlrd.
5JJ i:;'il,:;ä§;ä; äf ;;r*lri;"x:iä.:ilfi:;:chnete Grundrlchtues
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§e
Überbaubare Gruads tückefLäche

( r ) lie FesiT:1"ig l::"t^:rt:::"#fiiH:;li:i:" 
*o Bau6renzea erfolgt

II ^f ';,:,;:;;;;-Iä straßen- und' 3aullnienpIan'
ligj Vra 4-" '- - e

senäB § el
(z\DieüberbaubarenGrundstücksflächensindd.urchBau6renzen
.i;ä. ) SauliYo ab''egtenzt'

(:) Die ni"cht überba":i..I:?.,::*::':::li::3::en sind als Parkplätzee

:il#; ;;; private Grünf}ächen anzulesen'

(a) lrebenantagel i:s:--?il-§-'4 oou' 1 3au§Y0 sind' auf den nicht überbau-

iäi'""-irächen nieht zulässig'

§e
Grenz- und 9ebäirdqqleti4de

Fdnster-undGebäud'ea.bständerichtensichnachdenSestin-
Landeebauordnung, sofern rron-a"i Baurechtsbehöroe iia Einzel'-

o,"itutguhenden iedingun'gen verlangt werden'

§erk-

den
Zu-

E. BauEg.'ia1luns

§ ro

( r ) Geschäfts-, 3üro- und^Verweltungsgebäude sowie l,Tohn5ebäurie für
.itufsichts- und'gu"nit"chaftspe"""ouä "ine entlang der öffentlichen
Straßen anguordnen. §ofern ''fl;;;:-;a Lagerilallen unnlttelbar an den

Baugrenzen ersiufft nerden, *oif thre §Iraßenansicht. eine Sute Ge-

s taitung auf rYeisen '
(Z) Cererblich genutzte §ebäude sollen eine i'[indestgröße ?o!l 10 n Brel-

ie'una 25 s.Länge erhelten'
(:) Die 1iöhe dar Gebäuäe darf Yon 0'K. Siraßennltte bis zur Eraufe höch-

Die {}renz- t
nungen der
faIl keine

bei tl

L/ stens betragen:

§ei Yohn- und Bürogebäudent
bei gev,erblichen Cebäudent
lra{ lt lt 

,

2-geschcssig 7r00 n
2-geschossig Br00 n
]-äeschosslg 12r00 n
i-geectros slg 15 t 50 o'

Ausnabraea in besonderen Fä11e4 können zugelassen werden'

(a) Die sockelhöhe cer lTohn-, Bijro-.old.YerwaLtungsgebäude (obertci:nte

Erdgeschcnfuguoä;;)-i=t'OgLichst niedrig zu halten'

(5) pie lachneigung d.er..Gebäude soIl höcbstens 'l50 betrag:en' Flachdächer

,i"ä sf.uad,äeher sind zulässig'

§ rt
liebenaFla;ren und Caraqen

(t) netengebäude sollen in einen engeBessenen Größenverhältnis 217

ilaupt*ebäude ei"ir"n orra sind, rsit diäsen in einea guten baulichen

saenenhang, zu bringen.
-4-

,i
;#



-4

r

t

(z) Netengebriude diirfen nlcht vor Errichtung der Hauptgebäude ersteLlt

'nerden.
(5) iaerrrere Garagen dür'fen auf eineu Gr''indatück nicht als Ei::ze3-baukörper

errichtet iresden, sondern sinä zu elner Gara5:en5:ruPP!I .gegebenenfalle
auch zu elner Cruppe r'it den Gara5en Ces }iachbargrund'siüeks; zllsäiLn€rr-

zufas sen.

§ rz
, EinfrledigrrngeB

(t\:rinfrledlgrrngenentlan6:deröffentlichenstraBen'ffegeundPlätze
Iilo"äl"i.iii?"r, zu sestaLten. rhre Gesamthöhe darf das l''aß von 0'90 n

nichi; übersteigen. llassive Elnfrledigungen und sockelnäuerchen entlang

der straoenleg;änzungsli.nie slnd nur-bis zu 0r]0 n über Gehweghöhe zuge-

lassen. '

(z) 5i-ir iinfriedigun8el-r.dte aa oder hinter der SauSrenze errichtet lter-

ä;;, ist eine liöhä t'ät' bi" zt 2'c0 n zuIässi'g:'

(1) irrnrriedl6ungen ent}ang der Straßenselten, die kelne Cehr..ege auf-

neisen, sl,nq ,CI ;, hlnter äer Straßenbegrenzungsllnle au errichteu'

§ rr
G,ruqä s tü qk see s t"aI tuns

(r)AnfüllungenundAbtrag:,:ngenaufdenGrundstückensind.socureh-
zuführen, da8 d.ie gegebenen iatilrlichen Gelänrleverhältnlsse der llachbar-

;;ä;tiiäx" *oäii"ü=i wenis beeinträchtlst irerden.

(z) Dle 
'crflächen 

zwischen strsßenbegrensungsl-inle und Bau6renze sind

:ii ä;r";ü;;;;-oder als Sie1lp1ätae anzulu[en und au unterhalzen'

ste)-lplätze unä--pii"ote ilerksträgen nüssen befestigt ?erden'

(l) An §traßeneinn{lnril.rngen iet innerhaLb eines sichtdreiecks von der

jereill3", r"orti*;" vän rjnaestens 20 m Jegllcher Be"nrch§ Yon nehr

a1s 0rB0 o Ui;iä;-;;;-"*n "U 
Straßenoberkenta, untetrsagt.

\Tal1bech I den
2 7. Nov, lS70
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